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Mehrfachabrechnungen innerhalb eines Abrechnungsmonats 

 
 
Grundsätzlich ist bei Entgeltabrechungen der Abrechungszeitraum der Kalendermonat. Dies hat 
zur Folge, dass bei den Sachverhalten 
 

 Wechsel des Beitragsgruppenschlüssels während des gleichen Kalendermonats, 
 

 Wechsel des Personengruppenschlüssels während des gleichen Kalendermonats, 
 

 Wechsel des Rechtskreises während des gleichen Kalendermonats, 
 

 Mehrere Beschäftigungen von geringfügig Beschäftigten (ohne Rahmenarbeitsvertrag) wäh-
rend des gleichen Kalendermonats, 
 

 Aus- und Wiedereintritte von versicherungspflichtig Beschäftigten während des gleichen Ka-
lendermonats, 
 

 Untermonatlicher Wechsel der Einzugsstelle wegen Wechsel von geringfügiger Beschäftigung 
zu versicherungspflichtiger Beschäftigung und umgekehrt. 
 

 Ende des Zeitmonats (z.B. unbezahlter Urlaub) und Wiederbeginn der sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung während des gleichen Kalendermonats 

 

 Ein Zuständigkeitswechsel zwischen gesetzlicher Rentenversicherung und berufsständischer 
Versorgungseinrichtung (Befreiung, Wegfall der Befreiungsvoraussetzungen) und zwischen 
berufsständischen Versorgungseinrichtungen (z.B. Wechsel des Beschäftigungsortes) kann 
in einem Beschäftigungsverhältnis zu jedem Zeitpunkt eintreten, so dass die Abgrenzung 
jeweils taggenau erfolgen muss. 

 
eine Abrechnung mit einer Personalnummer nicht möglich ist. 
 
Gleiches gilt für das Meldeverfahren für die gesetzliche Unfallversicherung bei einem untermonatli-
chen Beginn bzw. Ende der Gültigkeit: 
 

 einer Gefahrtarifstelle 

 Mitgliedsnummer 

 Betriebsnummer des zuständigen Unfallversicherungsträgers 
 
Um die Abrechnung dieser Sachverhalte, die bei bestimmten Branchen und Personenkreisen häu-
figer auftreten, maschinell mit einer Personalnummer durchzuführen, ist es erforderlich, Mehrfach-
abrechnungen im Abrechnungszeitraum Kalendermonat zu realisieren. 
 
Hierbei ist es erforderlich, für die relevanten Zeiträume die Entgelte und die Daten für die maschi-
nellen Meldungen korrekt zuzuordnen. 
 
Dies hat zur Folge, dass für einen Personalfall die Mehrfachvergabe von Personalnummern entfällt 
und somit die Erfassung von Vortragswerten sowie die Verknüpfung (manuell bzw. maschinell) von 
Personalnummern nicht mehr vorgenommen werden müssen. 
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Eine Besonderheit ergibt sich bzgl. der Sozialversicherungstage und somit bei der anzuwenden-
den monatlichen Beitragsbemessungsgrenze, wenn der Kalendermonat keine 30 Tage hat. Bei der 
Splittung dieser Abrechnungsmonate in mehrere Zeiträume werden gemäß der Spitzenorganisatio-
nen der Sozialversicherungsträger die tatsächlichen Tage (unter Berücksichtigung von Fehlzeiten 
– siehe Anlage 3) des jeweiligen Kalendermonats angesetzt. 
 
Bzgl. der Auswirkungen auf die Beitragsbemessungsgrenze, wenn auf Grund der Splittung für ei-
nen vollen Kalendermonat statt 30 SV-Tage mehr anfallen, haben die Spitzenorganisationen der 
Sozialversicherungsträger in ihrem gemeinsamen Rundschreiben „Meldeverfahren zur Sozialversi-
cherung“ vom 29.06.2016 in der jeweils gültigen Fassung Regelungen getroffen. 
 
 
 
Zuschlag zur Beitragsbemessungsgrenze 
 

Die Ermittlung der Beitragsbemessungsgrenze richtet sich nach § 1 Beitragsverfahrensverord-
nung. Schließt die Berechnung der Beiträge Teilzeiträume ein, so kann sich bei nicht monatlicher 
Abrechnung des Arbeitsentgelts eine Überschreitung der Beitragsbemessungsgrenze ergeben, 
wenn in einem Monat mit 31 Tagen die Beiträge ebenfalls für 31 Tage zu berechnen sind. Dabei 
kann es zu Überschreitungen von einem Kalendertag kommen, wie das nachfolgende Beispiel 
zeigt: 
 
Beschäftigt gegen Entgelt: 01.07. bis 31.07. 
Beitragsgruppenwechsel: Ab 16.07. 
 
Abrechnungszeiträume:  
 
01.07. bis 15.07. = 15 Kalendertage 
16.07. bis 31.07. = 16 Kalendertage 

insgesamt 31 Kalendertage 
 
Die maximale Überschreitung beträgt demnach: 
1/30 bzw. in v. H. ausgedrückt 1 x 100 : 30 = 3,3333 v. H. 
 
Um in Fällen dieser Art keine Fehlermeldung zu erhalten, ist die kalendermonatliche Beitragsbe-
messungsgrenze und gegebenenfalls bei Teillohnzahlungszeiträumen die kalendertägliche Bei-
tragsbemessungsgrenze bei der Prüfung um 3,3333 v. H. zu erhöhen. 
 


